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Vorwort 
Regionale Arbeitsmarktdaten zur Beurteilung der Fachkräfteproblematik 

Die Sicherung des Fachkräftebedarfs stellt für die Unternehmen in Bayern eine große Her-
ausforderung dar. Trotz der schwachen konjunkturellen Lage bleibt der Fachkräftemangel 
in vielen Regionen und Branchen bestehen. 
 
Damit Sie sich als Unternehmen ein genaues Bild über die Arbeitsmarktsituation in Ihrer 
Region machen und entsprechende Maßnahmen zur Sicherung des Arbeitskräftebedarfs 
planen können, haben wir unseren Informationsservice Arbeitsmarktbarometer Bayern 
der vbw geschaffen. 
 
Mit dieser vierteljährlich erscheinenden Broschüre stellen wir für jeden Arbeitsagentur- 
bezirk des Freistaats die nach einzelnen Berufsgruppen gegliederte Entwicklung der  
Arbeitslosenzahlen sowie der offenen Stellen zusammen und weisen das aktuelle Verhält-
nis von Erwerbslosen zu besetzenden Stellen aus. Ergänzt werden diese Informationen 
durch die aktuelle Arbeitsmarktprognose des IAB sowie die Bevölkerungsprognose des  
Statistischen Landesamts bis 2042 – aufgegliedert nach Regierungsbezirken. 
 
Wir hoffen, dass unser Arbeitsmarktbarometer Bayern ein hilfreiches Tool ist, das Sie darin 
unterstützt, den Fachkräftebedarf in Ihrem Unternehmen erfolgreich und langfristig zu  
sichern. 
 
 
 
Bertram Brossardt 
28.02.2024 
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1 Bayern 
Schwache Konjunktur belastet den Arbeitsmarkt 

Die schwache konjunkturelle Lage macht sich zunehmend am Arbeitsmarkt bemerkbar. So 
ist die Arbeitslosigkeit in Bayern im vierten Quartal 2023 in fast allen Zielberufen gegen-
über dem Vorjahr gestiegen. Das Verhältnis von Arbeitslosen pro offene Stelle bleibt in 
Bayern dennoch gering, rein rechnerisch gab es im vierten Quartal 2023 1,7 Arbeitslose 
pro offene Stelle. 
 
Laut einer Prognose des Instituts für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) wird die Be-
schäftigung im Jahr 2024 bayernweit um 0,6 Prozent im Vergleich zum laufenden Jahr zu-
nehmen. Die Arbeitslosigkeit soll im kommenden Jahr ebenfalls erneut steigen und im 
Durchschnitt um 4,3 Prozent höher liegen als 2023. 
 
Das Bayerische Landesamt für Statistik hat die Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2042 
fortgeschrieben. Der demographische Wandel wird dort deutlich sichtbar. Die Zahl der 16- 
bis 60-Jährigen soll bis 2027 um 1,9 Prozent abnehmen, verglichen mit dem Referenzjahr 
2023. Bis zum Jahr 2042 soll die Anzahl der erwerbsfähigen Personen zwar wieder anstei-
gen, das Niveau vom Referenzjahr 2023 soll jedoch nicht wieder erreicht werden.  

1.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 

 



 InformationFebruar 2024 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 4. Quartal 2023 
 
Bayern 

2 

 

 

1.2 Arbeitsmarkt in Bayern 
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2 Oberbayern 
Zunahme des Erwerbstätigenpotenzials in den nächsten Jahrzehnten 

Auch in Oberbayern stieg die Zahl der Arbeitslosen im vierten Quartal 2023 im Vergleich 
zum Vorjahr in fast allen Zielberufen an. Neben Berufen aus dem Bereich Werbung und 
Marketing (+31,1 Prozent) waren beispielsweise auch die Berufe der Informatik und IKT 
(+26,0 Prozent) sowie der Kunststoff- und Holzverarbeitung (+27,9 Prozent) betroffen. Im 
Durchschnitt gab es rein rechnerisch 2,0 Arbeitslose pro offene Stelle, damit liegt Oberbay-
ern über dem bayerischen Durchschnitt. 
 
Für das Jahr 2024 prognostiziert das IAB einen Anstieg der Beschäftigungsverhältnisse in 
Oberbayern um 0,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Gleichzeitig soll auch die Zahl der Ar-
beitslosen im Jahresdurchschnitt steigen, und zwar um 5,4 Prozent. Die aktuelle Bevölke-
rungsprognose sieht einen Rückgang der Zahl der 16- bis 60-jährigen um 0,7 Prozent bis 
zum Jahr 2027. Infolge des Zuzugs junger Menschen soll die Bevölkerung im erwerbsfähi-
gen Alter danach wieder steigen und 2042 um 1,8 Prozent höher liegen als im Jahr 2023.  

2.1 Prognose für Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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2.2 Arbeitsmarkt in Oberbayern  
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2.2.1 AA Freising 
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2.2.2 AA Ingolstadt 
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2.2.3 AA München 
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2.2.4 AA Rosenheim 
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2.2.5 AA Traunstein  
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2.2.6 AA Weilheim 
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3 Niederbayern 
Lage am Arbeitsmarkt verschlechtert sich 

In Niederbayern stieg die Zahl der Arbeitslosen in fast allen Zielberufen im Vergleich zum 
Vorjahresquartal an, in den Textil- und Lederberufen beispielsweise um 43,9 Prozent. Auch 
in den Hoch- und Tiefbauberufen (+35,3 Prozent) sowie im Bereich Werbung und Marke-
ting (+25,9 Prozent) nahm die Zahl der Arbeitslosen deutlich zu. Gleichzeitig sank die Zahl 
der offenen Stellen im Vorjahresvergleich in vielen Zielberufen, so zum Beispiel in der Le-
bensmittelherstellung (-28,6 Prozent) oder bei den Reinigungsberufen (-26,8 Prozent). Im 
Durchschnitt gab es in Niederbayern im vierten Quartal 2023 1,7 Arbeitslose pro offene 
Stelle, genauso viele wie im gesamten Freistaat. 
 
Die Zahl der Beschäftigten in Niederbayern soll der aktuellen IAB-Prognose zufolge im lau-
fenden Jahr um 0,5 Prozent gegenüber 2023 steigen. Die Arbeitslosigkeit soll im Jahres-
durchschnitt ebenfalls zunehmen, und zwar um 1,3 Prozent im Vergleich zu 2023. In den 
nächsten Jahren wird ein Rückgang der Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter erwar-
tet. Bis 2027 wird ein Minus von 1,9 Prozent im Vergleich zu 2022 prognostiziert, bis 2042 
soll sich der Rückgang auf 0,1 Prozent abschwächen. 

3.1 Prognose von Bevölkerung. Beschäftigung und Arbeitslosen 
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3.2 Arbeitsmarkt in Niederbayern 
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3.2.1 AA Deggendorf 
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3.2.2 AA Landshut-Pfarrkirchen 
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3.2.3 AA Passau 
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4 Oberpfalz 
Moderater Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials erwartet 

Auch in der Oberpfalz stieg die Zahl der Arbeitslosen im vierten Quartal 2023 im Vergleich 
zum Vorjahr in fast allen Zielberufen an. Neben den Berufen aus den Bereichen IT/IKT 
(+48,1 Prozent) und Werbung und Marketing (+31,8 Prozent) wuchsen auch in der Bau-
branche die Arbeitslosenzahlen kräftig. Einen leichten Rückgang gab es hingegen bei den 
Berufen der Technischen Entwicklung, Konstruktion und Produktionssteuerung (-1,1 Pro-
zent). Im Durchschnitt gab es in der Oberpfalz rein rechnerisch dennoch lediglich 1,1 Ar-
beitslose pro offene Stelle, deutlich weniger als im bayerischen Durchschnitt. 
 
Für das Jahr 2024 wird laut der IAB-Herbst-Prognose ein Anstieg der Beschäftigtenanzahl 
in der Oberpfalz um 0,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr erwartet. Die Zahl der Arbeitslo-
sen soll sich im Jahresdurchschnitt ebenfalls erhöhen, und zwar um 2,6 Prozent im Ver-
gleich zum Jahr 2023. Bis 2027 wird ein Rückgang der Zahl der Menschen im erwerbsfähi-
gen Alter zwischen 16 und 60 Jahren um 2,9 Prozent erwartet. Bis 2042 wird sich das Mi-
nus auf voraussichtlich 2,2 Prozent absenken.  

4.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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4.2 Arbeitsmarkt in der Oberpfalz 
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4.2.1 AA Regensburg  
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4.2.2 AA Schwandorf  
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4.2.3 AA Weiden 
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5 Oberfranken 
Rückgang der Beschäftigung im Jahr 2024 erwartet 

In Oberfranken nahm im vierten Quartal 2023 in fast allen Zielberufen die Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vorjahr zu. In diversen Berufsgruppen stiegen die Arbeitslosenzahlen um 
über ein Fünftel an. Beispiele sind die Berufe aus den Bereichen IT/IKT (+26,0 Prozent) und 
der Kunststoffherstellung und -verarbeitung (+22,9 Prozent). Gleichzeitig gingen die offe-
nen Stellen im Vergleich zum Vorjahresquartal in vielen Berufsgruppen deutlich zurück, so 
zum Beispiel im Bereich Verkehr und Logistik (-41,6 Prozent). Im Durchschnitt gab es 1,3 
Arbeitslose pro offene Stelle, damit lag Oberfranken unterhalb des bayerischen Durch-
schnitts. 
 
Für das Jahr 2024 wird der aktuellen IAB-Prognose zufolge ein Rückgang der Beschäftigten-
zahl um 0,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr erwartet. Damit wäre der Regierungsbezirk 
Oberfranken der einzige Regierungsbezirk mit einem Rückgang der Beschäftigung. Die Ar-
beitslosigkeit soll im Jahresdurchschnitt 2024 hingegen steigen, und zwar um 4,9 Prozent. 
Die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter zwischen 16 und 60 Jahren soll bis ins Jahr 2027 
um 4,4 Prozent gegenüber dem Jahr 2023 sinken. Bis 2042 soll das Minus auf 6,7 Prozent 
anwachsen. 

5.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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5.2 Arbeitsmarkt in Oberfranken  
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5.2.1 AA Bayreuth-Hof 
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5.2.2 AA Bamberg-Coburg 
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6 Mittelfranken 
Anstieg der Arbeitslosenzahlen 

In Mittelfranken stieg die Zahl der Arbeitslosen im vierten Quartal 2023 im Vergleich zum 
Vorjahr in fast allen Zielberufen an. Neben den Berufen in Recht und Verwaltung (+41,0 
Prozent) verschlechterte sich beispielsweise auch in Mittelfranken die Lage am Bau. Bei 
den Hoch- und Tiefbauberufen erhöhte sich die Anzahl der Arbeitslosen im Vorjahresver-
gleich um 21,4 Prozent, bei den Berufen für Bauplanung, Architektur und Vermessung so-
gar um 40,9 Prozent. Im Durchschnitt gab es rein rechnerisch 1,8 Arbeitslose pro offene 
Stelle, damit liegt Mittelfranken über dem bayerischen Durchschnitt. 
 
Die Zahl der Arbeitslosen soll der IAB-Herbst-Prognose zufolge im Jahr 2024 in Mittelfran-
ken um 4,0 Prozent über dem Durchschnitt des Jahres 2023 liegen. Gleichzeitig wird 
ebenso ein leichter Anstieg der Beschäftigtenzahl um 0,2 Prozent prognostiziert. In Mittel-
franken wird im Vergleich zum Jahr 2023 mit einer Erhöhung der jungen Bevölkerung im 
Alter von 16 bis 19 Jahren in den nächsten 15 Jahren gerechnet. Trotz dieses Wachstums 
nimmt die Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter bis 2042 um 1,8 Prozent gegenüber 
2023 ab. 

6.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 

 



 InformationFebruar 2024 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 4. Quartal 2023 
 
Mittelfranken 

26 

 

 

6.2 Arbeitsmarkt in Mittelfranken 
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6.2.1 AA Ansbach-Weißenburg 
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6.2.2 AA Fürth 

  



 InformationFebruar 2024 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 4. Quartal 2023 
 
Mittelfranken 

29 

 

 

6.2.3 AA Nürnberg 
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7 Unterfranken 
Deutlicher Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials erwartet 

In Unterfranken nahm die Arbeitslosigkeit im vierten Quartal 2023 in fast allen Zielberufen 
gegenüber dem Vorjahr zu. Besonders starke Anstiege gab es auch in Unterfranken bei den 
Land- und Forstwirtschaftsberufen (+40,2 Prozent) und bei den Berufen aus dem Bauge-
werbe. Gleichzeitig gingen die offenen Stellen in vielen Zielberufen zurück. Besonders be-
troffen waren dabei die Berufe aus dem Verarbeitenden Gewerbe. Im Durchschnitt gab es 
im vierten Quartal 2023 in Unterfranken 1,4 Arbeitslose pro offene Stelle, damit lag Unter-
franken weiterhin unterhalb des bayerischen Durchschnitts. 
 
Die Zahl der Arbeitslosen soll dem IAB zufolge in Unterfranken im Jahr 2024 um 4,1 Pro-
zent über dem Vorjahresdurchschnitt liegen. Gleichzeitig soll ebenso die Beschäftigung 
leicht ansteigen, und zwar um 0,3 Prozent. Langfristig wird die Zahl der Personen im er-
werbsfähigen Alter zwischen 16 und 60 Jahren um 5,0 Prozent sinken. In den Altersklassen 
25 bis 40 ist mit 9,6 Prozent ein überdurchschnittlicher Rückgang zu erwarten.  

7.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 

 
 
  



 InformationFebruar 2024 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 4. Quartal 2023 
 
Unterfranken 

31 

 

 

7.2 Arbeitsmarkt in Unterfranken 
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7.2.1 AA Aschaffenburg 
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7.2.2 AA Schweinfurt 
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7.2.3 AA Würzburg 
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8 Schwaben 
Zuzug stützt Erwerbspersonenpotenzial 

Im Regierungsbezirk Schwaben nahm im vierten Quartal 2023 in fast allen Zielberufen die 
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahr zu. Besonders starke Anstiege gab es in Schwaben 
bei den kreativen Berufen und in der Baubranche. Die Entwicklung im Verarbeitenden Ge-
werbe war hingegen vor allem durch rückläufige Stellenanzeigen geprägt. So gingen die of-
fenen Stellen beispielsweise bei den Textil- und Lederberufen (-45,3 Prozent) und im Be-
reich Metallerzeugung und -bearbeitung (-15,5 Prozent) deutlich zurück. Im Durchschnitt 
gab es im Regierungsbezirk Schwaben 1,7 Arbeitslose pro offene Stelle, was dem Dur-
schnitt des gesamten Freistaats entsprach. 
 
Für das Jahr 2024 wird dem IAB zufolge eine Erhöhung der Beschäftigung um 0,6 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr erwartet. Parallel soll die Zahl der Arbeitslosen im Jahresdurch-
schnitt ebenfalls steigen, und zwar um 5,0 Prozent. Die aktuelle Bevölkerungsprognose 
sieht einen Rückgang der Zahl der 16- bis 60-Jährigen um 1,4 Prozent bis zum Jahr 2027. 
Infolge des Zuzugs junger Menschen soll die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter danach 
wieder steigen und 2042 um 2,4 Prozent höher liegen als im Jahr 2023. 

8.1 Prognosen von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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8.2 Arbeitsmarkt in Schwaben 
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8.2.1 AA Augsburg 
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8.2.2 AA Donauwörth 
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8.2.3 AA Kempten-Memmingen 
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